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IHR DRAHT ZUR AZ

Redaktionsanschrift: Vor dem Neuperver Tor 4,
29410 Salzwedel Fax: (0 39 01) 8 31 49 32 90
Mail: redaktion.saw@cbeckers.de
Sekretariat:
Ramona Schönfelder, Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 02
Chefredakteur:
Thomas Mitzlaff (tm), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 00
Redaktionsleitung:
Ulrike Meineke (mei), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 00
Stadt Salzwedel:
Holger Benecke (hob), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 11
Birte Grote (bg), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 14
Rund um Salzwedel:
Christian Ziems (cz), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 10
Katja Lüdemann (klü), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 16
Arendsee:
Detlef Güssefeld (gü), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 12
Kalbe: Tel. (0 39 07) 7 02 99 52 10
Beetzendorf/Diesdorf:
David Schröder (ds), Tel. (0 39 01) 8 31 49 32 21
Geschäftsstelle: 8.30 - 17 Uhr:
Tel (0 39 01) 8 31 49 31 00, Fax (0 39 01) 8 31 49 31 90

WIR GRATULIEREN

Helga Peters, Salzwedel, zum 76.; Inge Burgis, Stappenbeck,
zum 67.; Hans-Jürgen Kreisel, Dambeck, zum 68.; Friedbert
Krannich, Apenburg, zum 65.; Marlis Scherf, Dähre, zum 63.;
Elke Schulz, Saalfeld, zum 74.; Brigitta Finke, Arendsee, zum
76.; Alfons Kübler, Kerkau, zum 76.; Ursula Münster, Thiel-
beer, zum 80.; Helga Peters, Molitz, zum 76.; Ilse Schlosser,
Arendsee, zum 82.; Elvira Schulz, Zethlingen, zum 78. Ge-
burtstag.

NOTRUFE

Polizei: Tel. 110 Feuer: Tel. 112
Rettungsleitstelle Altmark: Tel (0 39 31) 2 58 50.
Giftinformationszentrum Erfurt: Tel. (03 61) 73 07 30.

ÄRZTLICHER NOTDIENST. TEL. 11 61 17

Bereich Dähre, Diesdorf, Henningen, Siedenlangenbeck,
Salzwedel: Tel. 11 61 17. Bereich Arendsee, Pretzier,
Fleetmark, Brunau, Badel: Tel. 11 61 17.
Bereich Apenburg, Beetzendorf, Rohrberg: Tel. 11 61 17.
Augenarzt:
Dipl. Med. Heike Landmann, Stendal, Bruchstraße 5/Moltkestra-
ße, Tel. (0 39 31) 21 26 98, außerhalb der Sprechzeit
Tel. (0 39 31) 71 36 35 oder (01 72) 3 07 08 87.

APOTHEKEN

Bereich Salzwedel: Apotheke vor dem Lüchower Tor, Vor dem
Lüchower Tor 8, Salzwedel, Tel. (0 39 01) 2 73 79.

Bereich Diesdorf: Alte Apotheke Diesdorf, Am Markt 15,
Tel. (0 39 02) 93 99 60.

Bereich Arendsee: Linden-Apotheke, Seehausen,
Lindenstraße 37a,Tel. (03 93 86) 5 33 80.

HAVARIEN

Ontras Gastransport GmbH, Störungshotline Tel. (08 00)
4 43 44 30. VKWA Salzwedel: Tel. (0 39 01) 84 43 33 u. Tel.
(01 60) 96 64 24 71. Wasserverband Stendal-Osterburg:
Tel. (01 71) 3 10 02 68. Avacon AG: Tel. (01 80) 1 28 22 66;
Störung Gasversorgung, Tel. (08 00) 4 28 22 66;
Störung Strom-, Wasser-, Wärmeversorgung,
Tel. (08 00) 0 28 22 66.

BEHÖRDEN

Kreisverwaltung: 8.30 - 11.30 Uhr, Tel. (0 39 01) 84 00.
Agentur für Arbeit: 8 - 16.30 Uhr, Tel. Arbeitnehmer:
0 80 04 55 55 00, Tel. Arbeitgeber: 0 80 04 55 55 20.
Jobcenter: Tel. (0 39 09) 48 16-0, 8 - 12 Uhr.
Bürgerbüro Salzwedel: 8 - 18 Uhr, Tel. (0 39 01) 6 53 58.
Stadt Arendsee: Tel. (03 93 84) 97 60.
Stadt Kalbe: Tel. (03 90 80) 97 10.
VG Beetzendorf-Diesdorf: 8 - 12 Uhr, Tel. (03 90 00) 9 70.
Bürgerbüro Diesdorf: 8 - 12 Uhr, Tel. (0 39 02) 93 80 60.

Elbe: Ein Spaziergang in Öl
Die Salzwedelerin Waltraut Reinke stellt ihre Bilder im Landtagsgebäude aus

Berge an der Elbe geboren. Die
heutige Salzwedelerin will ein
Stück Heimatgefühl ausdrü-
cken. „Diese Ölbilder sollen
meine Verbundenheit mit un-
serem einzigen fast naturbe-
lassenen Fluß Europas zeigen.
Dort bin ich aufgewachsen“,
formuliert es die Künstlerin.

Inzwischen ist die Hanse-
stadt zu ihrer zweiten Heimat
geworden. Dort engagiert sie
sich nicht nur künstlerisch
sondern ist auch als engagier-
tes Mitglied der Salzwedeler
Bürgerinitiative „Pro Baum“
bekannt.

cz Salzwedel. Die Bilder
von Waltraut Reinke werden
vom 1. bis 31. Juli in den Aus-
stellungsräumen im Ostflügel
des Landtagesgebäudes von
Sachsen-Anhalt, Domplatz 6
bis 9, zu sehen sein. Die Salz-
wedelerin hat ihre Werke un-
ter dem Thema „Unsere (mei-
ne) Elbe“ gestellt. Sie möchte
den Betrachtern „einen Spa-
ziergang in Öl“ bieten, der
sich von Dömitz bis Barby er-
streckt. Die Ausstellungseröff-
nung beginnt am Mittwoch, 1.
Juli, um 13 Uhr in Magdeburg.

Waltraut Reinke wurde in

Auf dem Schulhof und in der Schule ging es am Sonnabend rund. Viele Interessierte nutzten das 20-jährige Bestehen, um sich umzuschau-
en und die pädagogischen Feinheiten zu erkunden. Fotos (3): Ziems

Respektvoller Umgang
steht an erster Stelle

Freie Schule und Kindergarten haben seit 20 Jahren ein pädagogisches Zuhause

auch der Waldkindergarten
Sieben Linden gehört, durch
die Veranstaltung. Sie erinner-
te an den Bau von kleinen
Werkstätten und der Pflanzen-
kläranlage. 32 Schüler werden
unterrichtet. Im Kindergarten
sind es derzeit 15 Mädchen
und Jungen. Sie alle können
einen großen Bewegungs-
raum nutzen, der vor einigen
Jahren in einem Nebengebäu-
de entstand. Der Schulhof ist
durch Grün geprägt. Am Sonn-
abend kamen neben vielen
kulinarischen Angeboten
auch etliche Spiel- und Bastel-
möglichkeiten sowie kulturel-

le Höhepunkt wie das Musical
„Der kleine Tag“ hinzu.

Das pädagogische Konzept
der Einrichtung ist seit zwei
Jahrzehnten inspiriert von
Ideen der Pädagogen Rebecca
und Mauricio Wild und orien-
tiert sich an den Lehren von
Maria Montessori. Die Schüler
lernen in jahrgangsübergrei-
fenden, kleinen Gruppen mit-
einander und voneinander.
Der Morgenkreis und regelmä-
ßige Kinderversammlungen
sind feste Bestandteile des All-
tags. Das respektvolle Mitei-
nander ist dabei ein großes
Anliegen der Einrichtung.

eröffnet. Die Initiative ent-
stand im Ökodorf Sieben Lin-
den, die Vereinsgründung war
ein wesentlicher Schritt. Im
ersten Jahr musste noch in
Liesten unterrichtet werden,
bevor die Villa in Depekolk be-
zugsfertig wurde. Als „karg
und grau“ empfanden die Be-
teiligten das Objekt zunächst.
Doch Dank der Initiative von
Eltern kam immer mehr Le-
ben auf das Grundstück.

Davon konnten sich Interes-
sierte beim Tag der offenen
Tür am Sonnabend überzeu-
gen. Steffi Barisch führte im
Namen des Vereins, zu dem

Von Christian Ziems

Depekolk. „Es gab viel
Wechsel beim Personal. Im
Laufe der Jahre ist Stabilität
reingekommen“, nannte Hei-
ke Clasen, die ehemalige Ge-
schäftsführerin des Vereins
„Freie Schule Altmark“, eine
der vielen Entwicklungen. Ge-
meinsam mit anderen ehema-
ligen Mitarbeitern und Schü-
lern wurde auf 20 Jahre zu-
rück geschaut. Im Sommer
1995 startetet der Schulbe-
trieb und auch die Kinderta-
gesstätte „Purzelbaum“ wurde

Eltern haben als Geschenk ein Spiel gebastelt. Durch die Löcher
können Bälle geworfen werden.

Schüler führten durch die Räume der Bildungsstätte, die als reform-
pädagogische Schule staatlich anerkannt ist.

Waltraut Reinke stellte unter anderem in der Bibliothek aus. Elbe-
bilder sind ab Juli auch in Magdeburg zu sehen. Foto: Archiv

ZAKIS ALTMARK-WETTER

Es wird nass:
Tief „Otto“ über Dänemark
bringt heute der Altmark den
ersehnten Regen, aber auch die
anhaltende Schafskälte. Der
Vormittag gestaltet sich noch
trocken mit etwas Sonne. Doch
dann ziehen immer mehr teils
kräftige Schauer auf, denen
erst in den Abendstunden lang-
sam die Puste ausgeht. Die
Temperaturen erreichen mit
Mühe 17 oder 18 Grad, in der
Nacht 8 bis 9 Grad. Der mäßige
bis frische Süd- bis Südwest-
wind legt in Schauernähe rup-
pig zu. Die Aussichten: Erst in
der zweiten Wochenhälfte
Wetterbesserung.


